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Helvetifhes Geplantel

Sn einer Tagesseitung von Jitvid) fand
man diefer Tage einen Avtifel mit Ddex
Ueberichrift: ,3um Hithnerfreilaunf:
Berbot’. Davaus exrfieht man allerhand:
erjtens einmal, daf die Hithner offenbar feit
einiger Seit, iwie die Velos, mit Freilauf
perfehen find. Siveitens aber, daf man die-
fen Freilauf dex Hithner verboten hat. Wa-
rum? Man oixd gut hun, der Sadhe nad)-
sugeben, fonjt wird man eines jhonen Ta-
ges ploglich auch mit einem Fretlaufoerbot
fiir Belog itberrajcht.

.

Gin gang zuverfdfjiger, fleifjiger und
treer Mann wiinjht Stelle mit Fami-
lienanjdluf sufleinevem VBieh-
bejtand — Wie der Gute fih das bor-
ftellt? Als Mann ober Sohn? Auf was fite
Soeen ein BVegetarier doch fommen fann.

S S

Sunge ftrebjanme Burjchen, Schiveizer, fu-
dhen Befannt{chaft betr. baldiger Heirvat mit
ordentlichem BVermogen, eigenenm Heint und
gut gehendem Gefdhdaft. — Sehr ridhtig. Was
braucht man da exjt eine Frau zu heivaten,
wenn man i) mit dem Geld diveft verhei-
raten fann.

*

Ueberhaupt der Heiratsmarft. Jm
Thurgaun ioiinfdyt irgendivo ein dlterer,
friedlicher und arbeitsfreudiger Witiver Be-
fanntjchaft mit zehn Jahre altem IMNddchen
und etivas Barvermpgen. — INit derartigen
Witnjchen nmuf er nad) Jentralafrifa gehen,
o die Madchen jhon mit acht Jabhren hei-
ratgfahig {ind.

Trinfeier. Nureigene Produf:
tion, abjolut uverldfjig, liefert Fraw Wei-
bel-Gallifer... Jdh will nicht jagen, o
diefe Frau tohnt, fonft etlen Taujende von
Frawen zu ihr, um das Kunitititd aud) zu
Ternen. Auferdent ijt e nicht meine Abjicht,
die Hithnerbefifer zu fchadigen. Frau Wei-
bel-Gallifer wird fich auch) ohne unjre Re-
flame durchiepen, wie fich befanntlich jedes
®enie mit der Jeit durdhzujeben vermag.

F

S etner grofen Jeitung lag8 man den
jhonen Sah: Dex Crivunfene ift ein 22
Sabre alter junger Mann... Das
ijt die moderne Art desd usdruces. Wenn
man den Sap gelefen Hat, weif man nidt,
0b der Mann 22 JFahre alt oder jung tar.

]

S einer Beitung ded Kantons St. Gal-
len ar davbon die Rede, dafy Verlin 2400
Namen fiiv neue Strafen fucht und daf das
Bexliner Tageblatt vorerjt einmal einen
Borjdhlag von 100 Namen gemacht Hhabe.
Unter den Didhternamen finden ioviv:
Rilfe, Puccini, Shaw, Hofmannsthal,
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BESEITIGT DIE HARNSAURE

Der russisch-schweizerische Friede ,.,,
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L, SSest babe ich mit der Scheiy Frieden gefchloffen, aber fag, lieber Freund, wo ift
bertnt nun eigentlid) die Schroeiz 2/
e Sdyoeiy ift in Bern — und bier ift der BolEerbund.”

Debhmel, Calderon und Shafefpeare. — Da-
st dve zu bemerfen: €8 fann einer ein
guter Qomponift fein, aber dag gibt noch
feinem Menfdhent die BVeredhtigung, ihn 3u
dent Didhternt it zahlen.

#

Frither hief es in der Schweiz ,Pojt-
chectburean”. Die ber{chiedenen Stellen, die
fich fo nenmnen, Haben aud) adrefjterte K-
vertd mit diefer Begeichnung madpen lajfer.
Die neue Auflage diefer Kuberts des Pojt-
hectbhurean Bafel (Format D 5 [136X192])
[auten aber auf den Namen Poftded-
antt. Man Hofft in Bajel allgemetnt, daf
damit bieles, was bisher ur Kritif Anlap
gegeben Hat, beffer tverden ivird. Sonjt al-
lexdings batte der Namenivedhfel fetnen gro-
Ben Bwed gehabt.

Fitr die Ojtertage erliel die Kreidpoit-
diveftion Jitvich eine fogenannte poftamtliche
Befanntmachung, in der e§ unter anderm
bieg: Jn befdhranfter Weife, fpe-
siell fitr den Privatberfehr, findet an diefen
beiden Feiertagen auch eine Austragung der
Pafete ftatt. — Daguw Hat eimer unfrer
Freunde am Rande nichts anderes alg die
beiden Worte gefchrieben: Ja, ja.

10

Mit dem 1. Mdrz Hat die Treib-Selis-
bergbahn den Betrieh wieder aufgenomnten.
Bis qum 14. Mat verfehren in beiden Ridy-
tungen 24 3itge. — Das ijt ficher ein be-
fcheidener Anfang. Vom 1. Mdrg bis 14.
Mai 24 Bitge, vorausfichtlich alfo zwilf in
jeder Midhtung. €3 iwdve im Jutereffe ded
Frembenverfehrs und dev einheimijchen Be-
bolfering ju witnjchen, dafy man exfithre, an
welchen auserlefenen Tagen biefe Jige [o3-
gelaffent foerdern.

#

Gin Hotel am Jitrichfee empfahl auf Kav=
freitag Biefige Lebende Fovellen, Hechte,
Spiegelfarpfen, RKarpfen und Frojd-
fhentel — Lebende Frojchfchentel! Das
fcheint miv immerhin der Gipfel der Tier-
quéleret fu fein. Paul Altheer

NACHSTE
NEBELSPALTER
NUMMER :

Frithling




	Helvetisches Geplänkel

